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Spenden Sie Zeit  

für unsere Saalestadt 

 

Liebe Hallenserinnen und Hallenser, 

z*BG RODMCD ;DHS EĚQ LDHMD 4S@CSqy Unter diesem Motto  findet am 20. Sep-

tember 2008 der 4. Freiwilligentag in Halle statt, zu dem ich Sie zum Mitma-

chen einladen möchte. 

Das Motto soll gleichzeitig Programm für diese Tage sein. 

z;DHS RODMCDM EĚQ )@KKDy in mehr als 30 ausgewählten Projekten aus den 

Bereichen Kultur, Kinder, Soziales und Ökologie. Durch einen konkreten Ein-

satz können Sie in eine Einrichtung Ihrer Wahl hinein schnuppern und dort 

anpacken, wo Hilfe gebraucht wird.  

z;DHS RODMCDMy für eine vitale Bürgerschaft, eine lebendige Stadt und mehr 

bürgerschaftliches Engagement in unserer Gesellschaft. 

z(DLDHMR@L ;DHS RODMCDM TMC 4O@] G@ADMy, deshalb organisieren die Bür-

gerstiftung Halle, die Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V., das Mehrgene-

rationenhaus Halle und das Quartiersmanagement Halle-Neustadt diesen 

Tag zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements in unserer Stadt mit 

vielen Partnern gemeinsam. 

z;DHS RODMCDMy und gemeinsam den Tag mit einer unvergesslichen Danke-

schönparty in der Kirche St. Georgen ausklingen lassen. 

Seien Sie dabei und z4ODMCDM 4HD *GQD ;DHS EĚQ )@KKDy. 

Dieser Freiwilligentag ist ein großartiger Baustein in unserem Themenjahr 

z;DHSq-NRr 6MRDQ 6LF@MF LHS CDQ ;DHSyq 

)@KSDM VHQ DR LHS 'QHDCQHBG 4BGHKKDQr z%DR .DMRBGDM &MFDK HRS CHD ;DHSyq  

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich 

 

Ihre 

Oberbürgermeisterin  

Dagmar Szabados 

  

 

 

 

Grußwort der Schirm-

herrin des Freiwilligen-

tages 

Oberbürgermeisterin 

der Stadt Halle (Saale) 

Dagmar Szabados 
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Was ist ein Freiwilligentag? 

Die Idee stammS @TR CDM 64"r CNQS GDH]S RHD zC@X NE B@QHMFyu zL@JD @ CHEEe-

QDMBD C@Xy NCDQ zservaSGNMyq "KKDM FDLDHMR@L HRSu C@RR UHDKD #ĚQFDQHMMDM 

und Bürger in verschiedenen Projekten an einem bestimmten Tag im Jahr 

für die gute Sache arbeiten. Und zwar freiwillig, unentgeltlich.  

Gute Ideen sprechen sich herum. 2001 gab es einen ersten Freiwilligentag 

in Berlin. 2002 waren es Berlin, Kassel und Hamburg. 2003 wurden in 

Köln und Frankfurt erste Freiwilligentage speziell für Unternehmen angebo-

ten. Und alle werteten die Freiwilligentags-Idee als Erfolg. Keiner, der einmal 

C@ADH V@Qu RBGĚSSDKS CDM ,NOE TMC R@FSu zVĚQC HBG /*& VHDCDQ L@BGDMyq *L 

Gegenteil: in vielen Städten wird der Freiwilligentag zu einer festen Größe im 

Jahreskalender. Und das aus gutem Grund: 

An einem Freiwilligentagt 

tDMF@FHDQDM RHBG UHDKD .DMRBGDM HM DHMDQ 4S@CS FKDHBGYDHSHF DHMDM 5@F K@MF 

freiwillig in gemeinnützigen Projekten. Die sind grundverschieden und haben 

doch eins gemeinsam: Menschen werden ein paar Stunden gemeinsam aktiv, 

um etwas zu schaffen, was auf Dauer Freude und Sinn macht. 

Vereine können an diesem Tag auf viele helfende Hände zählen und Dinge 

umsetzen, die sonst (noch) nicht realisiert werden könnten. Durch eine öf-

fentlichkeitswirksame Aktion können sie Interesse auf sich ziehen und 

gleichzeitig interessierten Bürgern ihr Anliegen nahe bringen. 

Die Freiwilligen können sich ausprobieren, ihre Talente einbringen, nach ei-

MDL 5@F RSNKY @TE DHM z&QFDAMHRy RBG@TDMu HM DHMD &HMQHBGSTMF HGQDQ 8@GK 

zGHMDHMRBGMTOODQMyu LHS MDSSDM -DTSDM YTR@LLDM Dtwas schaffen und 

gleichzeitig anderen helfen. Und wer nach einem Tag nicht genug hat, kann 

ab sofort gern öfter kommen.  

Die ganze Stadt wird durch die gemeinsame Aktion belebt: Gemeinsam 

anpacken motiviert! Freiwilliges Engagement wird sichtbar gemacht und 

zeigt, dass gemeinsames Gestalten die vielfältigen Angebote in Kultur, 

Sport, Sozialem und Umwelt unterstützt und bereichert. Und ein Freiwilli-

gentag soll bei allem eifrigen Tun auch zWohlfühlcharaktery haben: Ein Ab-

schlussfest am Abend mit allen Beteiligten rundet den Freiwilligentag ab. 
 

Das waren  

die bisherigen  

Freiwilligentage  

in Halle: 

 

2003:   

Kultur in Aktion 

 

 

 

2006 :  

JET - Jugendengage-

LDMS@Fq .NSSNr z+TFDMC 

ADVDFS CHD 4S@CSy 

 

 

 

2007 :  

3. Freiwilligentag in 

Halle ¦ .NSSNr z(DLDHn-

R@L DMF@FHDQSy 

 

 

 

2008 :  

4. Freiwilligentag in 

Halle ¦ .NSSNr z*BG 

spende Zeit für meine 

4S@CSy 
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%DQ eq 'QDHVHKKHFDMS@F ckkit 

tstand unter dem .NSSN z*BG RODMCD ;DHS EĚQ LDHMD 4S@CSy. Die Freiwilli-

gen-Agentur Halle-Saalkreis e.V., die BÜRGER.STIFTUNG.HALLE, das Mehr-

generationenhaus Halle und das Quartiersmanagement Halle-Neustadt lu-

den die Hallenserinnen und Hallenser ein, in über 30 Mit-Mach-Aktionen an-

zupacken und Projekte zu verwirklichen, die sonst (noch) nicht umgesetzt 

werden könnten.  

 

 

 

236  Menschen folgten der Einladung. Es wurden Stolpersteine geputzt, 

Obstbäume gepflanzt, Wände gestrichen oder Senioren ins Grüne begleitet. 

Bei der Auftaktveranstaltung bot sich ein buntes Bild: Jung und Alt, Groß 

und Klein, Prominente und viele andere erwartungsfrohe Menschen starte-

ten den Freiwilligentag auf dem Marktplatz. Auch die Sozialministerin des 

Landes Sachsen-Anhalt, Frau Dr. Gerlinde Kuppe, nahm sich Zeit und ließ 

sich von der Begeisterung behinderter und nicht behinderter Menschen bei 

einem Trommelprojekt anstecken. Die Stadträte Sabine Wolff und Thomas 

Felke brachten Stolpersteine zum Glänzen, und der Hallesche Soziologiepro-

fessor Reinhold Sackmann grub einen ungenutzten Schrebergarten um, der 

zukünftig Erträge für die Hallesche Tafel bringen wird. Weitere Prominente 

und viele hallesche Bürger/innen spendeten Zeit für ihre Stadt und setzten 

damit ein Zeichen, dass auch zukünftig noch vieles getan werden muss ¦ 

und dass dies gemeinsam Spaß macht! 

z%DQ 'QDHVHKKHFDMS@F V@Q VHBGSHFu TL @TE C@R #ĚQFDQDMF@FDLDMS @TELDQJR@L 

zu machen und neue Leute zum Mitmachen YT FDVHMMDMy 

So oder so ähnlich beschrieben die Einrichtungen und Vereine, die am Frei-

willigentag mit Freiwilligen ihre Projekte umgesetzt haben, ihre Eindrücke. 

Die Vielzahl an Rückmeldungen von Freiwilligen, Einsatzstellen und Verans-

talter zeigt ein eindeutiges Votum: 

zGemeinsam engagierty zum 5. Freiwilligentag 2009 in Halle! 

 

Wir sind dabei 

 

 

z*BG RODnde Zeit für  

meine Stadt, weil ich 

gerne in einer schönen 

und solidarischen Stadt 

)@KKD KDADM LĕBGSDy  

(Reinhold Sackmann,  

Professor für Soziologie) 

 

 

z*BG RODMCD ;DHS EĚQ )@KKDu 

weil ich gemeinsam mit 

anderen Menschen in 

dieser Zeit die Zukunft für 

Halle planen und gestalten 

möchSDy  

(Ute Haupt, Stadträtin) 

 

 

Ich spende Zeit für meine 

Stadt, weil ich in der Foto-

Projektarbeit mit Kindern 

und Jugendlichen mein 

Wissen und Können wei-

ter geben kann und dabei 

die kulturelle Entwicklung 

unserer Stadt dokumen-

tiert wird.  

(Marcus Andreas Mohr, 

Fotograf] 
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Ankündigungen in der Presse 

  

�x ���]�����s���Œ���v�•�š���o�š���Œ�������]�u���c�^�š���Œ�š�•���Z�µ�•�•�^���(�º�Œ�������v���&�Œ���]�Á�]�o�o�]�P���v�š���P 

�x Mitteldeutsche Zeitung, 18.07.2008 

�x Kulturfalter, September 2008 

�x Sonntagsnachrichten, 14. September 2008 

�x aha,  September 2008 

�x Sonntagsnachrichten,  10. August 2008 

 

Diese Printmedien be-

richteten über den Frei-

willigentag im Vorfeld:  

 

Mitteldeutsche Zeitung 
 

Sonntagsnachrichten 
 

Kulturfalter 
 

AHA 
 

Wochenspiegel 


